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Verwertung eines ausgemusterten Unimog 1450

Die Servicegesellschaft der Stadt Delitzsch beabsichtigt, einen ausgemusterten Unimog 1450, für
den die Ersatzbeschaffung schon erfolgt ist, zu verwerten.

Es ist vorgesehen einen Unimog 1450 auf einer Auktion zu versteigern. Für das Fahrzeug ist ein
Mindestgebot von 7.000,00  veranschlagt.
Die Versteigerung  soll  durch  das  Auktionshaus  Vonau,  Andreas  Wendler,  öffentlich  bestellter
und vereidigter  Versteigerer,  Reineckerstraße 6  in  09126  Chemnitz  im  Juni  2017  erfolgen.  

Dr. Wilde
Oberbürgermeister
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Begründung/Sachdarstellung:

Die Servicegesellschaft  der  Stadt  Delitzsch  beabsichtigt  einen  ausgemusterten  Unimog  zur
Verwertung abzugeben. Das Fahrzeug soll durch ein Auktionshaus versteigert werden.

Mit Beschluss 88-16 vom 09.08.2016 hat der Technische Ausschuss der Ersatzbeschaffung eines
Kommunal LKW  Mitsubishi zugestimmt.  Das Fahrzeug wurde im Januar  2017 in Dienst  gestellt.
Nunmehr soll  der  ausgemusterte  Unimog  1450  (04/1996)  versteigert  werden.  Entsprechend  der
Betriebssatzung für den Eigenbetrieb obliegt die Zuständigkeit bei Veräußerung von beweglichem
Vermögen von mehr als 5.000,00  dem Stadtrat.

Da nach bisherigen Erkenntnissen durchaus ein Erlös von mehr als 5.000,00  für das Fahrzeug
erzielt werden  könnte,  soll  diesbezüglich  die  Zustimmung  des  Stadtrates  vor  der  geplanten
Versteigerung eingeholt werden.

Als Mindestgebot werden für das Fahrzeug 7.000,00  veranschlagt.
  

Dr. Wilde
Oberbürgermeister
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